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Wilhelmshavener TaMatt
X / unö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Kronprilyenstraße tlr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mches SrW für flmül. Kiiserl., Kö«izl. Wt. Kehördk». some flr die Ge«ti>dt» Amt ». KeMWe».
_ Juserate für die laufende Nummer werde « bis späteste«- Mittags L Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werde « vorher erdete«.

269. Freitag , dea 16 . November 1894. 20. Jahrgang.
Z« ar Throuwechsel in Rußland.

^ Petersburgs 13 . Nov . Als der Wagen mit der Leiche
des Kaisers Alexander gegen ,1 >/z Uhr Nachmittags an der
Peter-Pauls -Kathedrale eintraf / wurde der Sarg dem Ceremonial
gemäß durch das Mittelthor der Kirche nach dem Katafalk unter
den Monomach -Baldachin gebracht. Rund herum wurden die

- russischen und ausländischen Orden des Kaisers Alexander , die
Krone , dasScePter , das Reichsschwert, der Reichsapfel und eine
Anzahl kleinerer Kronen aufgestellt . Rechts von der Estrade
nahmen der Kaiser und die hohen Gäste , links davon die Bot¬
schafter , die übrigen Diplomaten , die Suite und die Minister
Platz - nach beendetem Gottesdienst wurde der Sargdeckel aufge¬
hoben und das milde Antlitz des Zaren wurde sichtbar . Der
Sarg bleibt nunmehr für das Publikum geöffnet. Nach der
Messe , fuhren die kaiserlichen Herrschaften über die Alexander¬
brücke nach dem Anitschkow -Palais , wo der Kaiser, die Kaisertn-
Wittwe und die Kaiserliche Braut Wohnung nehmen . Kaiser
Nikolaus bewohnt die Zimmer des verstorbenen Kaisers . Vor
dem Anitschkow -Palais blieb bis zum späten Abend eine dicht¬
gedrängte Menge in größter Ordnung und tiefem Schweigen
versammelt .

In dem Kreml und dem Tschudowkloster zu Moskau liegen
gegenwärtig 200 Kränze , darunter 111 silberne und 2 von sibi¬
rischen Kausleuten gestiftete goldene, der eine im Werthe von
15000, der andere von 5000 Rubel . Auf dem Wege von Liva-
dia bis Moskau wurden 53 Kränze , von Moskau bis Peters¬
burg 19 überreicht , außerdem auf der Fahrt von Jalta bis
Petersburg 9 Gottesbilder . Sämmtliche Kränze werden nach
Petersburg geschafft und an dem Grabe des Kaisers niedergelegt .

Der Krakauer „Czas " meldet aus Warschau : Eine Depu¬
tation Warschauer Bürger zeigte dem Generalgouverneur Gurko
an, daß sie nach Petersburg zur gemeinsamen Teilnahme an
den Leichenfeierlichkeiten für den Zaren zu reisen beabsichtige .
Gurko erwiderte barsch : „Ich weiß nicht, welchen Zweck Eure
Reise haben kann, welche Korporation ihr vertreten wollig ich
werde Euch dem Zaren nicht vorstellen . Jeder kann einzeln
reisen, wenn er einen Paß erhält , ein gemeinsames Auftreten
bei der Leichenfeier aber ist unzulässig ." Die Warschauer Be¬
völkerung ist hierüber sehr erbittert , ebenso die katholische Geist¬
lichkeit darüber , daß der Erzbischof Popiel den Huldigungseid in
russischer Sprache abnehmen läßt .

Paris wird am Tage der Beisetzung der Leiche Kaiser
Alexander III . offiziell und privatim allgemein Flaggenschmuck
anlegen .

Petersburg , 13 . Novbr . Aus Anlaß des kaiserlichen
Leichen -Begängnisses fand heute an neun Stellen der Stadt die
Speisung von etwa 50 000 - Armen statt . Nach einem alten -
Brauche nahmen dieselben zum Andenken etwas von dem Tisch¬
geschirr mit , z . B . die Krüge , aus denen Bier und Meth ge¬
trunken worden war .

Die Nachricht, daß die Vermählung des Zaren Nikolaus II .
mit der Prinzessin Alix von Hessen am 26 . November erfolgen
werde, wird dem „B . T . " von gut unterrichteter russischer Seite
als unzutreffend bezeichnet . Am Dienstag , 27 . November be¬
ginnen bereits die russischen Fasten , am Tage vorher , ebenso
wie am letztvorhergehenden Sonntag , dürfen aber nach russischem
Kirchenrecht keinerlei Trauungen mehr vollzogen werden . Da
an Sonnabenden überhaupt keine Hochzeiten stattfinden dürfen ,
so wäre, falls die Vermählung des Zaren noch in diesem Jahre
erfolgen sollte, der letzte Termin der Freitag , der 23 . Novbr .
Mak vermuther , daß die Vermählung am 22 . Novbr . stattfindcn
werde.

Köln , 13 . Nov . Wie die „Köln . Z ." aus Petersburg
meldet, verlautet daselbst, daß die Kaiserin vor ihrer Reise zum
Thronfolger ihren Vater , den König von Dänemark , begleiten
und einige Wochen in Dänemark Aufenthalt nehmen werde.

Paris , 13 . Nov . In der Deputirtenkammer wurde der
Kredit von 120 000 Francs für die Repräsentation Franireichs
bei der Beerdigung des Kaisers Alexander von Rußland mit 502
gegen 18 Stimmen ohne Debatte bewilligt .

r e » r i ch r » Welch .
Berlin , 14 . Novbr . Der Kaiser traf gestern Abend
Uhr mittelst Sonderzuges von der Wildparkstation auf dem

Stettiner Bahnhofe ein, um daselbst den König von Dänemark
und den Prinzen Waldemar zu empfangen . Die auf 8 Uhr
16 Min . festgesetzte Ankunft des Königs von Dänemark ver¬
zögerte sich jedoch wegen starken Sturmes auf See um fast
2 V2 Stunden . Der Kaiser blieb während dieser Zeit in den
Furstenzimmern des Bahnhofes . Als der Zug um 11 Uhr
lO Minuten eintraf , ging der Kaiser, welcher Admirals -Uniform
swgflegt hatte , dem König entgegen und begrüßte denselben
stwie den Prinzen Waldemar auf das herzlichste . Da infolge
der Verspätung der Anschluß an den Petersburger Zug nicht
mehr erreicht werden konnte, folgte der König von Dänemark der
Einladung des Kaisers , im Königlichen Schlosse Wohnung zu
nehmen . Beide Majestäten fuhren gemeinsam dorthin und
nahmen im Schlosse das Souper ein . Gegen 12 >/^ Uhr fuhr
ber Kaiser nach der Wildparkstation bezw. nach dem Neuen
Palais zurück . Der König von Dänemark und Prinz Waldemar
werden die Reise nach Petersburg erst heute fortsetzen .

, Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser ernannte den Prinzen

^ wdnch Leopold an seinem heutigen Geburtstage zum General -

Berlin , 14 . Nov . Der Kaiser hat dem Justizminister
v . Schelling unter Verleihung der Brillanten >zum Groß¬

kreuz des Rothen Adlerordcns die erbetene Enthebung von dem
Amte ertheilt und den Präsidenten des Oberlandesgerichts in
Celle, Schönstedt, zum Justizminister ernannt . Die Gerüchte
über weitere bevorstehende Aenderungen im Staatsministerium
werden sämmtlich für unbegründet erklärt .

Die von dem Abg . Koscielski beim Kaiser nachgesuchte
Audienz ist abgelehnt .

Berlin , 14 . Nov . Heute Vormittag 10 Uhr fand in
Anwesenheit des Kaisers im Langen Stall zu Potsdam die Ver¬
eidigung der Rekruten der Potsdamer Garnison statt . Der
Kaiser hielt dabei eine Ansprache, welche die Truppen mit drei¬
fachem Hurrah erwiderten . Nach der Vereidigung nahm der
Kaiser eine Reihe militärischer Meldungen , darunter auch die¬
jenigen der zu den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Petersburg sich
begebenden Abordnungen entgegen und begab sich alsdann zu
Fuß nach dem Kasino des Offiziercorps des 1 . Garde -Regiments
zu Fuß , wo das Frühstück eingenommen wurde .

Nach einer Meldung der „Ostseeztg." aus Varzin ist das
Befinden des Fürsten Bismarck nicht zufriedenstellend. Sein
altes Leiden sei wieder aufgetreten , und wenn auch eine augen¬
blickliche Gefahr fiir das Leben nicht vorhanden sei, so sei doch
die größte Schonung erforderlich, da der Zustand nicht ohne
Besorgniß sei .

Geheimrath Geffcken veröffentlicht in der Wiener Wochen¬
schrift „Die Zeit " eine Abhandlung über die Entwickelung von
Elsaß -Lothringen seit dem Frankfurter Frieden .

Für die Bewilligung von Panzerkreuzern haben sich die
Aussichten im Reichstage , nachdem die Nothwendigkeit des Baues
solcher Schiffe wiederholt in der Presse erörtert und insbesondere
auch durch den Krieg in Ostasien klar dargethan ist, entschieden
gebessert . Selbst auf freisinniger Seite stellt man sich, von den
prinzipiellen Neinsagern abgesehen, der Bewilligung nicht mehr
absolut ablehnend gegenüber .

Der Nat .-Ztg . zufolge bestätigt es sich, daß in der am
5 . Dezember beginnenden Reichstagssession zunächst nur die Um¬
sturzvorlage eingebracht werden wird . Der Etat wird erst im
Januar vorgelegt .

In der Nachwahl in Bernburg erhielt Prof . Friedberg
(natl .) 14 292 , Schulze (Soc .) 13 226 Stimmen / ersterer ist
also gewählt .

M « r i u e.
8 Wilhelmshaven , 15. November. Kapt -Lt. Schack ist zu Aägigem

dienstlichen Aufenthalt hier etngrtroffen. — Ob .-Stabsarzt 2. Kl . Wetnhetmer
verkitt den zur Bewerlstelligung des Umzugs aus 14 Tage »ach Lehe beur¬
laubten Garuisouarzt, Oberstabsarzt 1. Kl. Dr . Groppe. — Masch .-Ob.-Jug
Erhardt von S . M. S . „Weißeuburg" ist a«S Kiel hier eiugetroffen und auf 3
Monate zur Wiederherstellung der Gesundheit beurlaubt. — Dem Kapt.-Lieut.
Goeits ist zur Wiederherstellung seiner Gesundheit «tu Mägtger Urlaub nach
Wiesbaden bewilligt .

8 « k « l e ».
Z Wilhelmshaven , 15 . Nov . Heute Abend 8 Uhr findet

im Marine -Osfizier -Kastno ein Bierabend zu Ehren der von S .
M . SS . „Sperber " und „Hyäne" zurückgekehrten, und der mit
S . M . S . „Irene " ausgehenden Offiziere pp . statt , wozu die
betr . Herren eingeladen sind .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Infolge Eintreffen des Ab¬
lösungsdampfers „ Salier " wurde das Einlaufen S . M . S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " auf heute aufgeschoben. S . M . S .
„ Heimdall " ging um 11 Uhr, „Irene " um 12 Uhr zu Probe¬
fahrten in See , heute Mittag wollen alle 3 Schiffe hier wieder
cinlaufen .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Die Besatzung S . M . S .
„Sperber " , welche zur Ostseestation gehört, ist heute Morgen
6 Uhr mittelst Sonderzuges nach Kiel in Marsch gesetzt. —
Mit demselben Zuge ist das Rekrutendetachement S . M . S .
„ Weißenburg " unter Führung des Lieutenants z . S . Freiherrn
v . Dalwigk zu Lichtenfels nach Kiel in Marsch gesetzt. Die
hier angesetzt gewesene Besichtigung ist ausgefallen .

Z Wilhelmshaven , 15 . Nov . Der Ablösungstransport -
Dampfer „Salier " ist, wie schon kurz gemeldet, gestern Mittag
2 Uhr von Kamerun kommend hier eingetroffen und sofort in
den neuen Hafen eingelaufen . Derselbe machte auf dem alten
Liegeplätze gegenüber dem Kohlenschuppen fest und begann sofort
die Ausladung des Gepäcks und Ausschiffung der Mannschaften .
Ueber die Reise selbst erfahren wir Folgendes : „Salier ging mit
der neuen Besatzung am 6 . Oktober von hier in See und traf
am 25 . Oktober in Kamerun ein. Am 26 . Oktober Nach¬
mittags fand die Einschiffung der abgelösten Besatzungen
S . M . SS . „Sperber " , „Hyäne", „Nachtigal " und „Cyclop"
in Stärke von 11 Offizieren , 15 Deckoffizieren und 83 Mann
statt . Am 28 . Oktober Nachmittags ging „Salier " von Ka¬
merun in See , traf am 7 . November Vormittags in Las Pal¬
mas ein, nahm daselbst Kohlen als Ballast und setzte Abends
die Reife fort . Die Linie Dover -Calais wurde am 13 . Morgs .
passirt . Der Gesundheitszustand des Transportes war gut .
Die Mannschaften wurden noch gestern Abend ihren Kompagnien
überwiesen.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Anläßlich seines Jubiläums
sind heute im Laufe des Tages Herrn Direktor Scherbath von
Nah und Fern zahlreiche Glückwünsche zugegangen . Nach
einer musikalischen Morgengabe überreichten die Mitglieder
ihrem Direktor einen silbernen Lorbeerkranz mit entsprechender
Widmung und im Anschluß hieran Herr Dirigent Wöhlbier
ein silbernes Kaffeeservice. Nun folgten die Gratulanten rasch
hintereinander und nach kurzer Zeit war der Tisch des Ju¬
bilars mit werthvollen Gaben reich besetzt . Der Letztere war

sichtlich überrascht und dankte allen Gebern aufs Herzlichste.
Für die heute Abend stattfindende Jubiläums -Vorstellung war
schon heute Morgen , obgleich die Sperrsitze um 2 Reihen ver¬
mehrt worden waren , kein Platz mehr zu erhalten .

Wilhelmshaven , 15 . Nov . Das Fest der Silberhochzeit
begeht am 18 . November das Kesselschmied Fischer'sche und am
20 . November das Alb . Tegge'

sche Ehepaar .
Wilhelmshaven , 13 . Nov . Die Rettungsstation Fedder¬

wardersiel meldet : Am 13 . Oktober sind durch das Rettungs¬
boot der Station Fedderwardersiel während eines heftigen
Südweststurmes sieben Personen aus Fischerbooten gerettet
worden .

Z Wilhelmshaven , 15 . November . Das Musikcorps der
ll . Matr .-Div . wird vom 20 . bis 23 . Novbr . d . I . in Saage -
biel's Etablissement zu Hamburg in der Chrhsantheum -Aus -
stellung konzertiren .

Wilhelmshaven , 15 . Növ . Bor einiger Zeit schon wurde-
an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß der unter Leitung des
Herrn Lehrer Heers stehende Bürgergesangverein auch in diesem
Jahre uns wieder ein Volksliederkonzert vorzuführen gedenkt .
Es läßt sich wohl unschwer errathen , daß unser Publikum diesem
Unternehmen seine wärmste Sympathie entgegen tragen wird ,
um so mehr als das im Vorjahre gegebene Konzert in allen
Kreisen die beste Erinnerung zurückgelassen hat . Die mit großem
Eifer vorgenommenen Proben gehen ihrem Ende entgegen und
lassen einen durchschlagenden Erfolg mit Sicherheit erwarten .
Das sehr reichhaltige — 18 Nummern umfassende — Programm
enthält 3 Gruppen : a) altniederländische, englische und nordische ,
d) slavische und romanische und o) germanische Volksweisen.
In der ersten Gruppe finden wir die bekannten altnieder¬
ländischen Volkslieder von Kremser, 2 englische Madrigale aus
dem 16 . Jahrhundert und je ein schottisches, nordisches und
schwedisches Volkslied . Die slavische Literatur ist durch ein
polnisches , böhmisches , ruthenisches Lied und ein slavisches
Ständchen , die romanische durch ein sicilianisches Schifferlied und
neapolitanisches Madrigal vertreten . Von germanischen Volks¬
weisen finden wir den Sang an Aegir, 2 Silcher '

sche Lieder,
2 von Baldamus , sowie je eins von Böhme und Baselt — ein
äußerst reichhaltiges und gewähltes Programm , das gewiß nicht
verfehlen wird , dem Konzert ein zahlreiches Auditorium
zuzuführen .

Wilhelmshaven , 15 . Novbr . Das geheimnißvolle Dunkel,
welches über den fernen Welten schwebt, die unserem Auge als
winzig kleine Sterne sich darstellen, hat von Alters her eine
seltene Anziehungskraft auf die größten Denker und Forscher
aller Zeiten ausgeübt , ohne indessen bis auf den heutigen Tag
vollkommen gelichtet zu sein . Nichts- vermag erhebender, nichts
befreiender auf uns einzuwirken, als eine Reise zu jenen Welten
an der Hand eines kundigen Führers . Ein solcher bot sich uns
gestern in der Person des Herrn Privatdozenten Jens Lützen
dar , welchen der hiesige Gewerbeverein für den zweiten Winter¬
vortrag : „Reise durch den Weltenraum " gewonnen hatte . Wie
stets bei den astronomischen Vorträgen , so war auch dies Mal
der große Kaisersaal bis auf den letzten Platz mit andächtig
lauschenden Zuhörern gefüllt . Der Vortragende führte uns zu¬
nächst auf einen hohen Berg , auf dem die berühmte Sternwarte
zu Lick erbaut ist . Dann zeigte er uns deren großes Fernrohr ,
machte uns mit dessen Construction bekannt und ließ uns dann
einen Blick in dasselbe thun . Wir erblicken zunächst das azur¬
blaue Himmelsgewölbe mit Tausenden von blinkenden Sternen
übersäet . Bald sehen wir den Mond , unseren nächsten Nachbar
im Weltenraume , in Sichelform , dann als Scheibe. Bei ' näherer
Bettachtung unterscheiden wir deutlich Helle und dunkle Flecken —
Höhen und Tiefen . Nun treten die Umrisse der Höhen deutlich
hervor , es sind Ringgebirge , ähnlich unseren Kratern . Hohe Ring¬
wälle mit einem Durchmesser von 8 — 12 Meilen stehen vor uns ,
Mondalpen , auf der einen Seite steil ansteigend, aus der andern
sich allmählich verflachend, scharf eingerissene Thäler ohne Wasser,
denn der Mond ist todt , er hat weder Wasser noch eine Atmosphäre,
also auch keine Luft und keine lebenden Wesen. Ein Vergleich
zwischen den Bergen des Mondes und den Kratern der Erde
zeigt uns den vulkanischen Ursprung der ersteren . Besonderen
Reiz bietet ein Blick vom Monde nach der Sonne . Dem Mond¬
bewohner würde, wenn es solche gäbe, die Erde in gleichen
Phasen wie uns der Mond erscheinen , auch die Finsternisse
würden dort zu sehen sein , ähnlich unseren Finsternissen . Welch
eigenartig fesselnden Anblick gewährt die gänzlich verfinsterte
Sonne durch das Fernrohr ! Und welch ungeheuren Ausdeh¬
nungen hat dieser wasserstoffglühende Feuerball ! Wäre er eine
Hohlkugel, so würden Erde und Mond bequem ihren jetzigen Lauf
im Innern fortsetzen können, ohne irgendwo anzustoßen. Auf
der Oberfläche der Sonne finden sich dunkle Flecke, vielleicht von
erkalteten Stoffen herrührend , die Sonnenflecke. Am äußeren
Rand bemerkt man jäh aufschießende Fackeln, die Protuberanzen ,
die in unfaßbarer Geschwindigkeit zu Höhen auflodern , welche
die doppelte Entfernung zwischen Erde und Mond übersteigen.
Wie sie gekommen , so verschwinden sie jählings , fast plötzlich .
Nach der Sonne erblicken wir die Wandelsterne , die Planeten ,
die zum Sonnensystem gehören : Mercur , Venus , Erde , Mars ,
Jupiter , Saturn , Uranus , Neptun . Wie gewaltig die Masse des
Sonnenkörpers gegen die der genannten Planeten absticht , erhellt
daraus , daß sämmtliche Planeten zusammengenommen 700 Mal
kleiner und 470 Mal leichter find als die Sonne . Am nächsten
der Sonne stehen Neptun und Venus . Von ihnen hat die
Wissenschaft bisher nicht viel in Erfahrung bringen können.
Venus , der holde Morgen - und Abendstern, zeigt im Fernrohr



Helle und dunkle Stellen , er hat eine sehr dichte Atmosphäre .
Uns zunächst schwebt der Mars im Weltenraume . Der Mars
ist gerade in letzter Zeit eingehend beobachtet worden . Wir sehen
auf ihm dunkle und Helle Massen — Wasser und Land — und
entnehmen aus ihrer Stellung , daß die Landmassen , die übrigens
die Wassermassen überwiegen , nicht wie bei .der Erde meridional ,
sondern äquatorial angeordnet sind . An den Polen finden sich wie
auf der Erde große Eisflächen . Die Durchschnittstcmpcratur
aus dem Mars ist etwas kühler als bei uns . Ein Erdcn -
bewohner würde , auf den Mars versetzt , dort sehr gut . existircn
können . Die auffälligste Erscheinung auf dem Mars sind die
Kanäle , welche geradlinig das Land durchziehen , und bald doppelt
erscheinen und wieder verschwinden . Daß die Natur solche gerad¬
linige , mindestens 8 Meilen breite Kanäle angelegt haben sollte ,
ist sehr unwahrscheinlich . Man steht hier vor einem bisher nicht
gelösten Räthsel . Bor wenigen Wochen sind auf dem Mars
grünliche Stellen entdeckt worden , die sich je nach dem Stande der
Sonne verändern . Auch weiße . Flecke machen sich bemerklich , an¬
scheinend in Schnee und Eis gehüllte Gipfel von hohen Gebirgen .
Nächst dem Mars interessirt uns der Jupiter mit seinen fünf
Monden . Er gilt als Riese unter den Planeten , und ist als
sterbende Sonne und werdende Erde zu betrachten . Wie die
Erde ist auch er an den Polen abgeplattet , seine Oberfläche ist
von dunklen Streifen überzogen . Nach dem Jupiter schauen wir
den Saturn , von einen 4000 Meilen breiten Ring , der seiner¬
seits vor zwei dunklen Streifen durchzogen ist . Der Ring be¬
steht aus Millionen kleiner Monde . Von Uranus und Neptun
ist den Astronomen fast nichts bekannt . Außerhalb der Planeten¬
systems treiben sich lustigen Vagabunden gleich bald hier bald
dort Unregelmäßig auftauchend die Kometen im Weltall umher .
Ihr Erscheinen gab früher dem Aberglauben reichliche Nahrupg .
Der . Komet von 1844 hatte einen Schweif von 40 Millionen

Meilen . Kreuzen,die Kometen auf ihrer Bahn unsere Atmosphäre ,
so geht der Komet in Trümmer . Letztere werden uns als
Sternschnuppen sichtbar . In ihnen , den Meteoriten , finden sich
dieselben Bcstandtheile , wie auf der Erde . Immer weiter führt
uns der Redner an den Plejaden , an Herkules und Centaur
vorüber zur Andromeda , die selbst die Entstehung einer kleinen
Welt darstellt . Bei dem Streifen durch das Weltall findet auch
der Astronom eine Grenze , wo das Wissen aufhört und der
Glaube anfängt . Je tiefer wir in die Natur eindringen , desto
fester wird in uns der Glaube an den ewigen Geist der Ordnung .
Unter nicht endenwollendem Beifall schloß der Redner seinen
fesselnden , in volksthümlichcm Tone gehaltenen , durch zahlreiche
Lichtbilder erläuterten Vortrag .

Z Wilhelmshaven , 15 . Nov . Am Morgen des 25 . Okt .
ist auf der Latrine der Werftkaserne ein Portemonnaie mit
7,70 M . Inhalt gefunden . Die bisher eingestellten Nachfor¬
schungen nach dem Eigenthümer sind erfolglos geblieben .

Heppens, 15 . Nov . Der Hebammcn -Verein des Groß-
hcrzogthums Oldenburg feierte am 9 . Dezember im Rüstringer
Hof ( Th . Frier ) sein 1 . Stiftungsfest .

-s- Bant , 14 . Novbr . Zu Neubremen sind mittelst Ein¬
bruchs gestohlen worden ein schwarzes Klapp - Portemonnaie mit
45 Mk . Inhalt (2 Zwanzigmarkstücke , 1 Zweimarkstück , 1 Ein¬
markstück , einige 50 Pfg .- und 10 Pfg .-Stücke ), sowie eine silb .
Remontoir - Uhr mit dicker Talmikette . Das Portemonnaie
hatte 3 Fächer und war mit einem Messingschloß versehen . —
Herr Johanns Neubremen erhielt laut heute erfolgter Benach¬
richtigung auf der Geflügelausstellung zu Oberhausen (Reg .-Bez .
Düsseldorf ) einen Ehrenpreis , einen 1 . Geldpreis und einen 3 .
Preis . Der Ehrenpreis besteht in einem Tafelaufsatz . Herr
I . verkaufte einen Stamm Plymotzth - Rocks daselbst für 40 Mk .

Aus der Umgegend und der Prodiuz.
O - Carolinensiel , 14 . Nov . Der Gastwirth Antons Hier¬

selbst verkaufte seine Gastwirthschaft „ Zum deutschen Kaiser "
anden Spediteur Gerdfen hterselbst für den Preis von 7000 Mdas Herrn Gerdfen gehörige Anwesen hat dagegen Herr Antons

für 4500 Mk . übernommen . — In den letzten Tagen ist hj^der Schcllfischfang recht lohnend gewesen . Unsere Schaluppe
fingen auf einer Tour jede bis zu 200 Stück . Die Preise st '
infolge dessen herunter gegangen .

Jever , 14 . Nov . Am 14 . November sind von der bxj
Darumertief gestrandeten , mit Roggen und Gerste von Geeste¬münde nach Carolincnsiel bestimmten deutschen Tjalk „ Einigkeit "
Kapitän von Horn , zwei Personen durch das Rettungsboot
„ Neubauer - Magdeburg " gerettet . Sturm aus Südwest .

Elsfleth , 13 - Nov . Der mehrjährige Prozeß einiger
Elsstether gegen den Rheder Winters in Bremen ist W15 . Oktober a . c . vom Landgericht Oldenburg in allen Punkten
zu Gunsten des Rheders Winters entschieden worden / dessen
Gegner sind zur Tragung sämmtlicher Kosten verurtheilt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs-

Datum . Zeit .

I'o». >1 .io », il .
No>r,1S .

L.WllMt .
8MNW .
8,80Ii Mr .

M
t - r

°Telr
7«7.7
771,«
747,77

der letzten
2t Stunden

»Lelr .ßCeir .

Wlnd-
p - - still,

13 — Orkan)

Rich¬
tung .

Bewöllung
p - heiter,

10 — ganz bedecktst

-Z Form .

v.d

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine 4räum . Untcr -
tvohl UNft nahe am Park gelegen .

Wwe . Th . Popkeu,
Bismarckstr . 34 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine schöne 3räum .
Untervohnttug .

0 . Rektor .
neue Wilhelmsharcnerstr . 61 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar zwei Etagenwoh -
NUUHSV , eine vier - und eine 5räum .,
mit abgeschlossenem Korridor und allem
Zubehör , sowie eine Oberwohnnng
desgl . auf sofort oder 1 . Februar ,
Friederikenstr . 6 . Näheres

Ulmstraße 40 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

Friederikenstr . 5, 1 Tr . l .

Die auf verschiedenen Ausstellungen für Volksernährung und
Massenverpflegung rc . rc. mit der Königlich Preußischen Staats¬
medaille, Goldene Medaille , prämiirte, von Handelskammern mit Ehren¬
preis ausgezeichnete

A.« Ii . Baljre«feld - Alto» a
(Fabrik für den Zollve : ein) Steinmarder (Fabrik für den Export)
wird in den Geschäften nachstehender Firmen geführt.

WilhelMshaveK:

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen .
H . Becker , n . Wilhelmsh .-Str . 60 , II .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dez . ein fein möbl .
Wohn - und Schlafzimmer .

Ostfriesenstr . 73 , p ., am Park .
'"

Die von Herrn Lieut . Schwöde
zuletzt bewohnten

Uarterre -Itänme,
zwei Stuben und Burschengelaß , sind
miethsrei .

Rathsoporheke.

Zu vermiethen
zwei Wohnungen , Front nach der
Roonstraße . Näheres bei

_ Kritz Jrps .

P . F . A . Schumacher,
H. F. Christians ,
Wilh . Schlüter ,
Wilh . Oltmanns ,
W . Düser Ww .,
H. Begemarm,
I . C . Behrens ,
W . H. Renke«,
C . Züchter,
W . Albers ,
I . D . Wnlff ,
G « Jnlins ,

Bant
Pauline Arnoldt ,
R . de Boer ,
W . Ehlers ,
H. Menkeu,

G . Lnttsr,
C . Blaudom ,
R . Janffe »,
H. T . Kuper,
F. Schlörith ,
O. Sofath ,
Ang . Beruht ,
O. Breede » Wwe .,
G . Wagner ,
G . HSpfner ,
C. Hölbe.

KopperhörK .
I . Reine «,
Sk. Remmers ,
W . Wollermarm .

Geschäftsgründung 1847 .

KM MM NIMM löl NÄMs!
!, Ihr Malzextrakt habe ich wegen seiner außerordentlich stärkenden I
Kraft oft zu verordnen Gelegenheit gehabt . Besonders hat dieses

>Präparat meinen brustkranken Patienten sehr wohlgethan .
lvr . Thies , prakt . Arzt in Lupow -

ll « t» » n « KoK , k . k. Hoflieferant , Neue Wilhelmst . 1 . ^
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Janflen .

! Won Tausenden von Aerzten verordnet !

Gesucht
eine Wohnung nebst Zubehör und
Wasserleitung re . in der Nähe d . Rovn -
straße im Preise von 18 — 20 Mark
monatlich . Offerten unter lkl . KZ . an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei fein möbl .
Zimmer , bestehend aus Wohnzimmer
u . Schlafkabinet , Part ., sep . Eingang .

F . Hörner , Wilhelmstr. 2s.

Billig zu verkaufen
zwei ^ Uniforme » für preußische
Steüerbeamte . . Anerbieten ü . U . U
an ' die Exped . d . Bl . erb .

Hobelbank
zu kaufen gesucht .

Th « Popken , Bismarckstr . 34 a .

Zu kaufen gesucht
ein Hapagei.

Offerten mit Preisangabe unter
„Papagei " an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Januar zu einem kleinen Kinde
ein jüngeres Mädchen , welches in
Kinderpflege erfahren ist und welchesLiebe zu Kindern hat . Offerten unter
U . .99 an die Exped . d . Bl .

K eine Pro nifionsreifende .

>s WhtzllMÜMtzll. Mmst . IS,
Alleinverkauf für Wilhelmshaven der weltberühmten

klaü 'MdWSSLdillSll .
kWM -MdVasMllll .

Möslsr - uüä MsW -MWaMmM ,
N3UWMV-MKML86llM6ll ,

MrLUZMMtz -MdwasMlltzll
Bemerke , daß meine Ladenpreise für sämrmlicheKäufer Nm LO dis 3» Mk . per Stück niedriger

sind als bei denjenigen Geschäften , welche gewissen Vereinen
20 "/g Rabatt gewähren , dem übrigen Publikum aber enorme
Preise abnehmen . — Ferner sind die von mir geführten Näh¬
maschinen genau dieselben Fabrikate , welche von den Hof¬
lieferanten S . M . des Kaisers von Deutschland , des Kaisersvon Oesterreich , der Prinzessin von Wales u . s. w . geliefertwerden . — Versäume daher Niemand , vor Ankauf einer Näh¬
maschine im eigenen Interesse sich mein Lager anzusehen .

va ^I Sangvlk,
Wilhelmshaven , Gökerstr . 15 .
'ZUazt ;,rsrr» rch, snzarr

Verloren
am 14 . d . Mts . , Abends 5 Uhr , auf
dem Wege , von S . M . S . „ Hilde¬
brand " durch die Roonstraße zur
Adalbertstraße ein seid . Damell -
ReASNschirrn mit goldenem Griff .
Abzuqeben gegen Belohnung .

Adalbertstr . 13 , I .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

Bäckergeselle .
H . Rüthemaou , Bant .

1 MOtt -Msikilckmt
billig zu verkaufen .

Aug . Jacobs , Uhrmacher .

Habe soeben einen Waggon beste
blaßrothe Dabersche

Ttartoffeln
erhalten , und empfehle dieselben zum
Preise von 3 Mk . » Centner .

Wt .
Ecke Kieler - und Peterstr . öl).

Ein wnßer Skidkn?n-kl
billig zu verkaufen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Empfehle mich als

Sköbte SchmAm .
I . Dirks , Börsenstraße 36 ,

Entlausen
ein junger grauer Windhnttd mit
Halsband , woraus der Name „ G
Frerichs " steht . Gegen Belohnung ab
zugeben Roonstraße 108 .

Empfehle mehrere junge '

WM °
) Mädchen,u , Knechte "W

mit güten Zeugnissen . ' '

Frau Priel , Nachw .-Bureau /
Grenzstraße 28 .

Lebend frische Schotten,
groß und klein ,

lebend frische Schellfische ,
geräucherte Bücklinge

empfiehlt
L- ketsrs, Bismarckstraße .

8vkvn am 3 . u . 4 . Derbe. 1894
tZSvlnnLivlrrznK «! , r

ürssssll 6e !ü - l.otter !k
SZnnpttrsükvr «vtl .soo ooo Mk

a . 8. v . n . 8 . rr . h » »r «8 6i«1ä .
OriAMküIooss S 4,40 Zlk ,

korto unä Iiista 30 kk . sxtrs
smpüsült Nllä verssnäst äis

Nnnpt ^ixsntar
dlisclei-sokönksusen

^ b Lsrliii

Avklmn MödelWüßW
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen .

Fertige Betten, Bett-
federn u. Daunen

zum billigsten Preise empfehlen bestens.

_ Grenzstraße 28 .

Feiste
2,50 — 3,00

ftWe j«M Gövst
per Pfd . 60 'Pfgi ,

heute eintreffend .

Wohne jetzt
in meinem neu erbauten Hause an der

Deich st v a Ae.
Frau H . Koch Wwe .

Mehrere Mädchen mit guten
Zeugnissen , von hier und auswärts ,
suchen Stellen auf gleich oder 1 . Dez .

Frau Bnchwnld ,
Tonnüeich , Schmidtstr . 4s .

Es haben einige meiner Kunden
den Rest der Rechnung vom
1 . Januar d . I . noch nicht be¬
zahlt und werden dieselben hier¬
durch znm letzte « Mal auf¬
gefordert .

L—6 Schwein«
zum Weiterfüttern gesucht .

_ Bismarckstr . 5^
WZW

°" Der Stadtauflage unserer
heutigen Nummer liegt ein Prospfl
der Firma Siegmund Oß junior bei,
worauf wir besondersaufmerksammache » .

Lusb . Lnötei-iaii (kvi ^ xorrum ) ist äa.s vorLüxliedsts Lausmitt«! bsr aUsu L-rkranLüilSSn äsr Vissvs ssiusr HVtrLs»mL«1t vlnsix äLStsderiaoLiLut ß)6Ü6ldt nur in krinLölnsn vistrioten L-ussianäs, ivo es eins Mbs bis su 1 Llstsr srrsiobt .
°lVsr <i»bsr an

Lsisor 'ksit , Lkttt/ruststt vto. vto. iviäst, navisvtlivftaber äsrjsnibo , 'tvoiolitzr äen Xvirn 2ur Ln siob vsrinutbtzt , verlanxo unä bsrvits sieb äen ^ bsuä äivsss Lrautertbsss , v obt inVasiLtztsn L T bvi « . vriaLLilioii ist. Li ' oobnrsn rait ärritliobon Lsnssvrnnstzn unä Lttssten gratis -1^8 . VroLFiSSor Di '» »rrßck. MsLnLnx/Htt, sak?t : ir ot 6 li oft ist u n 6 rset 2 ii e il bci 1 .6 Iuts p-v i ft n .
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Kauft man in kimm Parthiewaaren - Lajar billiger
wie in einem jeden anderen Geschäft ?

eil die Waaren gegen sofortige Cassa eingekauft und deshalb
50 Prozent billiger sind wie andere!

Deshalb nennt man ein solches Geschäft auch einen Parthiewaaren -Bazar und möchte ich dem geehrten Publikum rächen,
meine drei Schaufenster Gökerstratze 12 zu beachten und meine Preise mit denen anderer Geschäfte zu vergleichen^

Alsdann werden Sie zu der Ueberzeugung kommen , daß meine Waaren bei gleicher Qualität

um Sie Hälfte billiger
sind wie wo anders. Es wird doch Jedem einleuchten , daß eine Waare, welche durch Reisende mit schweren Spesen aus
Kredit von Zwischenhändlern eingekauft worden, nicht mit Waare konkurriren kann , die vom Chef selbst direkt in der
Fabrik, an Ort und Stelle gegen baare Casse in großen Posten und an großen Plätzen für drei Geschäfte eingekaust ist.

Soeben eingekauft in Berlin : Einen Posten hübscher Pellerinen-Mäntel für Herren und Knaben, mit reinwollenem Futter,
sowie Herren- und Knaben -Anzüge, Winter-Joppen , 1 - und 2reihig.

Sodann kaufte in Chemnitz : Einen Posten Leinen - und Möbelplüsche, sowie seidene Plüsch-Tischdecken.
Ferner kaufte in Crefeld : Einen Posten Merveilleux-Seide, Sammete und Plüsch.
Sodann kaufte noch in Limbach i . S . : Einen Posten gestrickte Jacken und Unterhosen, sowie Strümpfe und Socken.
In Luckenwalde kaufte einen Posten weiche und steife Haar-Filzhüte und in Weißensels einen Posten Kinderstiefel , sowie

in Erfurt einen Posten Herren- und Damenstiesel, auch Filzschuhe und Filzstiefel für Herren und Damen.
In Hamburg kaufte einen Posten Eorsets und in Stuttgart einen Posten Normalwäsche u . s. w.
Diese Sachen sollen ans Geschäftsprinzip non jetzt bis Weihnachten noch

billiger verkauft werden wie sonst!

Einziger

Nun ist die Luche kaut und klar,
Deshalb Alle zum Parthiewaaren Bazar ! !

Li . i
Mrlhiervuaren -Aazar III hier am Mähe,

Jetzt

SolLGrstrLSSV
im Schultze'schen Hause.

1
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« , MI RtzEstrsss « LHonstrass « MI

NoWdiB Bett
für 18,25 Mk .

HöerSett von gestreiftem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
dern . 9,00 .

Unterbett von gestreiftem
Jnlet mit 5 Pfund Fe¬
dern . 7,00 .

Kiffe« von gestreiftem
Jnlet mit 1i/z Pfund
Federn . . . . 2,25 .

M WM
( VI » « Zss « 8tr » » « )

L Flasche 75 Pfg ., 12 Flaschen 8,40 ,
100 Flaschen 65 Mark .

k. s. 8. SolimsÄet.
Die so beliebten, der Füllkraft
wegenpreiswerthen , echt chinesischenIHsnclsnnsnllsunvn

i> Md. 2,8 »,
»»Mine« - " '

» Pfd . i,vs ,
in Farbe ähnlich wie Eiderdaunen ,
empfiehlt und versendet durch

ganz Deutschland

Ksorg Kilsn , Laut,
Alleinverkauf.

KtL«tk«-Verei»iss»z.
aronell

empfiehlt

L bsNmm , Peterstr. 8H.
Soeben wiederum

Sendung

MU -MMs
Neuheiten

Stück 5 Pfg .,
per Kiste billigst.

6 .
I». s». Gässedrost,
ls. REeillku,
I». ,, Eärsc-ökklAkisch

empfiehlt

s . IiAttor .
Soeben erhalten neue Sendungenvon

prima Emder

VoUheringe ,
L Stück s
ik . VL « 88 » « r ,

Ecke Kieler- und Peterstr . 50 .

empfiehlt als sehr Preiswerth :

Hverbctt von vollrothem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
der« . . . . 10,20 .

Unterbett , von roth ge¬
streiftem Jnlet mit 6 Pfd .
Federn . . . . 9,30 .

Kiffe» von vollrothem
Jnlet mit l ' /z Pfund
Federn . . . . 2,50 .

MWizes Ne
für 25 Mk.

- - -
^

für 37 Mk.

Hberbett von vollrothem
Jnlet mit 6 Pfund Fe¬
dern . . . . 12,10 .

Unterbett von roth ge¬
streiftem Jnlet mit 6 Pfd .
Federn . . . . 9,90 .

Kiffen von vollrothem
Jnlet mit 14/, Pfund
Federn . . . . 3,00 .

Kbervett von vollrothem
Jnlet mit 5 Pfund Dau¬
nen 18,60

Unterbett von starkem, roth
gestr . Jnlet mit 5 Pfd .
Federn . . . . 13,80

Kiffen von vollrothem
Jnlet mit 14/j Pfund
Daunen . . . 4,60 .

" - ' ' Nett
für 514/, Mk .

Hverbett von vollrothem
Daunenköper mit 6 Pfd .
Federn u . Daunen 24,20 .

Unterbett von gestr . Satin
mit 6 Pfd . daunenreichen
Federn . . . 21,30 .

Kiffen v . »ollroth. Daunen¬
köper mit 1 '/ , Pfd . Federn
und Daunen . . 6,00 .

WWiB Nett
für 68 >/, Mk.

Hverbett von vollrothem
Daunenköper mit 5 Pfd .
Weißen Daunen . 33,80 .

Unterbett von roth gestr .
Drell mit 6 Pfd . daunen¬
reichen Federn . 26,70 .

Kiffen von voll rothem
Daunenköper mit 14/4 Pfd .
Weißen Daunen . 8,00 .

Mv k 'edtzrn sind kriselt und extra Kut KvrvInlKt .

Reizende Neuheiten
in

LlOlÄSrslotts »
find soeben wieder eingetroffen .

8 «rm . ÄLv^ vr , Wmrckftr.

Ums EtMffemut
ldl

.
Xslib!

MtUUich. 8tr. t.
Sökrock-

und

LrLuüZLws-

1- und Lreihig, in einfacher
und feinster Arbeit, sind stets
in allen Größen am Lager .

M

» 8 »

Glaskronen ,
Kronleuchtern ,
Hänge -Lampen ,
Ständer -Lampe«,
Tisch-Lampen ,
Wand -Lampe«,
Flur -Lampen ,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandelabern ,
Leuchtern,
Gasarmen ,
sowie allen Znbehörtheilen .
Niederlage des berühmten Kaiserbrenners .

-L -r?

- - z
^ ^

Ss ? «

Lvrulr . virLs .

billigst zu haben bei

Kobe. Korbor
i« Zernitz.

ki» fmM . M . Zimer
mit oder ohne Schlafkabinet billig per
sofort zu vermiethen . Offerten » . D
befördert die Exped . d . Blattes .

hitkogropkisvliv
vrueksLLköil !

Faetnren, GmpfeülMgs - Mil
Kesnlllsllarim , Etiqneiis

in einfacher und mehrfarbiger Aus¬
führung rc . liefert prompt und billig

lvk . Heine, voöen ,
vorm . Ang . Reyer ,

UllMN - TüN .
verem ^ ^

zu
Wilhelmshaven .

Freitag, de« 1«. November,
Abends 9 ' / , Uhr :

MM Mchmmilq
im Hof zu Oldenburg .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der umgearbeit . Satzungen.
2 . Bericht der Revisions -Commission .
3 . Vereinsvergnügen .

! 4 . Verschiedenes.
j ver VorÄSllü .

Diejenigen älteren Herren , welche
geneigt find, die Bildung einiger

„Alk« Herm -Kieze«
"

Jeden
i isches bestes
L088 - § 1tz186d

^ n Neuheppens auf dem MarU .
Vereins-Roßschlachterei Barrl ,

(Inh . : Tegge jun.)

durch Beitritt bezw. Theilnahme an
den Turnstunden zu unterstützen, werden
gebeten, sich Freitag , den 1b . d.
MtS., Abends zwischen 8Vz— 9H,
Uhr , in der Turnhalle der Volksschule
— Wallstraße — zur näheren Be '

sprechung einzufinden.
Mnns !

' -7li «
'
«imei !i .Mn

"

Wilhelmshaven.

WWW
Neues Ctidliffearst
Ü

.
stlskisl

!!st»e Wilhelms !,. Ttr . 1

Gesellige MmmenW
mit Dame «

am Sonnabend , den 17. Wo « . 18dl ,
Abends 8 >/, Uhr , im Vereinslokal.

ver Vorslsllü .

Die Abtheilung für
Killlbkil-Unzügk

und
KMÜM -Mmiel
bietet die größte Auswahl

nur letzter Neuheiten .

Kammet-Uuzügk
entzückend ausgestattet .

« ! W « kk « !

Jodes -Anzeige.
Heute Morgen um 1 Uhr

verschied unerwartet meine liebe
Frau und meiner Kinder treu¬
sorgende Mutter

slilirtsIM
krv!v !M8e

ksuömvki-.
Am Sonnabend, den IV. Nov

Abends 81/2 Uhr , im Vereinslokal :

0) AUV « Itv ^ ul )
im 40 . Lebensjahre am Herz¬
schlage , was ich Freunden und
Bekannten , um stille Theilnahme
bittend, tiefbetrübt anzeige.

Wilhelmshaven , 15 . Nov . 1894.
Christian PeterS,

Oberlootse .
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 2 >̂ Uhr vom Trauer¬
hause aus , Kaiserstraße 73, statt .

Geukralstrssmvlbig.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Aenderung des Z 13 der Statuten .
4 . Verschiedenes.

ver Vorstsvü .
Sonntag , de« 18. Rovbr.,

Morgens 8 Uhr :

Aobnng i. M.
VS8 VOMMSlläO .

Jodes -Anzeige .
(Statt besonderer Anzeige.)
Heute Nachmittag 5 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankheit
unsere kleine

im Alter von 3 Jahren 10 Mo¬
naten . Dies zeigen tiefbetrübt an

Kopperhörn , den 14 . Nov . 1894.
H. Schulz u . Frau .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 19 . dss ., Nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt .

M M Iß
Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hie» « eine Beilag*.
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Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ So sollte der schöne Traum denn in der That zu Ende

sein ? Unsere Wege sollten sich nur getroffen haben , um sogleichwieder nach Süden und Norden weit auseinander zu gehen ?Der Gedanke macht mich so traurig , Fraulein Asta , daß ichmich noch immer nicht entschließen kann , daran zu glauben " .
„ Träume haben immer ein kurzes Leben , Herr Doktor , und

gerade aus den schönsten von ihnen pflegen wir leider stets zurUnzeit zu erwachen . Vielleicht ist es ein Glück, daß auch die
Erinnerung an Träume in der Regel nur von kurzer Dauer ist " .

„ O , nicht in diesem Falle "
, wehrte er mit großer Wärmeab / „ ich werde die herrlichen Stunden , welche ich heute in

Ihrer Gesellschaft verleben durste , niemals vergessen können —
niemals !"

Sie wiegte zweifelnd das Köpfchen und lächelte .
„ So meinen Sie jetzt, und doch ist das nichts als eine

Selbsttäuschung . Die blauen Augen Ihrer Halligelfe werdenSie bald genug das Vergessen lehren . "
„ Die Augen eines Kindes , Fräulein Asta ? Und wissenSie auch , daß mir meine Hallig ganz und gar verleidet ist,seit ich Sie von ihr hinweg in das Boot hinein getragen ? Sie

haben allen Sonnenschein mit sich genommen und allen Sonntags -
frieden , dem zuliebe ich mich dahin verbannt ! "

„ So zürnen Sie nur wegen meines Ueberfalles ? O nein ,schütteln Sie nicht den Kopf ! Ich habe mir selber seit gesternschon unzählige Mal gesagt , daß ich sehr unweiblich damit ge¬handelt hatte , und daß ich mich nicht beklagen dürste , wenn Sienun eine recht häßliche Meinung von mir hegten ."
„ Eine häßliche Meinung ? Und nur , weil ich Ihnen die

schönsten Augenblicke meines Lebens verdanke ? Wahrhaftig ! Nie
war eine Besorgniß überflüssiger als diese ! Darf ich Ihnensagen , Fräulein Asta , welches meine Meinung von Ihnen ist ? "

Mit einer graziösen Handbewegung gebot sie ihm Schweigen
„ Nein , nein , Sie sollen nicht schmeicheln ! Es ist mir genug , zrhoffen , daß Sie inmitten Ihrer rauschenden Erfolge zuweilen ohneUnfreundlichkeit an mich denken werden " .

Sie waren bis an das Ende des Gartens gekommen und
Asta setzte sich auf eine dem Meere zugewendete Bank . In dem
sommerlich leichten , weißen Kleide , das sich kokett verräterischan die jugendlich schlanken Formen - ihrer schönen Gestalt an¬
schmiegte , erschien sie Harald als das reizendste weibliche Wesen ,das ihm jemals ' auf seinem Lebenswege begegnet sei, und jelänger seine Blicke ihre holde Anmulh in sich hinein tranken ,desto rettungsloser mußte er dem verwirrenden , sinnbestrickendenZauber ihrer Schönheit verfallen .

Wohl fünf Minuten lang hatte keines von ihnen ein Wort
gesprochen . Da ging es plötzlich wie ein leichtes Erschauernüber Astas Leib und sie sagte :

, „ Es wird spät , und ich muß Wohl daran denken , in das
HauS zurückzukehren , denn meine Mutter könnte mich vermissen ,und es gilt zudem , noch einige Vorbereitungen für die Reisezu treffen . "

„Oh , diese Reise !" rief er , und sein Gesicht verdüsterte sich .
„ Mir ist , als ob ich irgend etwas Gewaltsames unternehmenmüßte , um sie zu verhindern . Die Vorstellung , daß Sie mitanderen plaudern und scherzen werden , daß andere sich an Ihremsilbernen Lachen und an Ihren glänzenden Augen sollen erfreuendürfen , während ich hier einsam und verlassen wie Robinson aufmeiner wüsten Insel Hause — diese Vorstellung könnte michwahrhaft rasend machen , Fräulein Asta !"

Sie war aufgestanden , und mit halb von ihm abgewendetemKöpfchen sagte sie :
„ Wenn es wirklich so ist , Herr Doktor — sind Sie dennmit ehernen Ketten an Ihre Insel sestgeschmiedet ? "
„ Asta !" Wie ein Jubelschrei kam der Name von seinen

Lippen . „ Liebe Asta , Sie würden mir also erlauben , Ihnenzu folgen ? "

„ Hätte ich denn ein Recht , es Ihnen zu verbieten ? Stehendie grünen Schwarzwaldthäler nicht jedem offen , der ein Bedürfnißfühlt , sich an ihrer Schönheit zu erquicken ? "
„ Nein , nein , das ist die Antwort nicht , nach der mich

verlangt , und auch nicht die Antwort , die Ihr Herz mir gebenmöchte . Nicht die dunklen Schwarzwaldtannen und die rauschenden
Wasserfälle von Triberg sind es, welche mich locken, denn mir
ist die Welt wunderschön überall , wo Sie weilen , und reizlosund öde, wo ich Sie nicht sehe. In eine Wüste würde ich Ihnenebenso bereitwillig folgen wie in ein Paradies . Aber Sie müssenmir sagen , daß auch Ihnen Win wenig an meiner Gesellschaftgelegen, und daß sie Ihnen mehr ist als flüchtige Unterhaltungfür eine müßige Stunde . Denn besser wäre es mir immerhin
noch jetzt zu erwachen , jetzt, wo ich mich glauben machen könnte ,daß alles nur der Traum einer schönen Sommernacht gewesensei, als später , wo eine herbe Enttäuschung mich vielleicht die
Ruhe und das Glück meines ganzen Lebens kosten würde . WennSie nicht bereit sind , dereinst mir zu folgen , wie ich jetzt Ihnenfolge, Asta , dann — dann ist es wahrlich besser, daß unsereWege sich schon heute trennen , und in Ihre Hand lege ich darumdie Entscheidung . Wollen Sie , daß ich Ihnen Lebewohl sage ,und daß ich zurückkehre auf meine einsame Hallig , und morgenm stummer Sehnsucht dem Rauch des Schiffes nachzublicken ,das Sie mir für immer entführt ? Wollen Sie mich dazu ver -

urtheilen , Asta ? "

„Nein, " sagte sie, und dabei hob sie die gesenkten AugenW ihm empor , daß er in ihre glänzenden Sterne hinein sah
chie in die geöffneten Pforten des Himmels . Ein holdseligesLächeln war auf ihrem Antlitz , und die frischen Lippen des leichtgeöffneten kleinen Mundes schimmerten ihm so unwiderstehlichlockend entgegen , daß die mühsam unterdrückten Flammen einer
mächtigen Leidenschaft hell lodernd in seinem Herzen aufschlugen .
^ Jauchzend schlang er seine Arme um die reizende , geschmeidigeGestalt , zog die kaum Widerstrebende an seine Brust und küßtesie heiß und lange .

Aber die seligen Augenblicke höchsten irdischen Glückes warenlhnen karg gezählt , denn laute Stimmen , die plötzlich in ihrerRahe ertönten , vcrriethen ihnen , daß die Abendmahlzeit im
Speisesaal des Hotels vorüber sei, und daß vielleicht schon in"er nächsten Minute eine Schar gleichgültiger , schwatzenderMenschen den kleinen Garten erfüllen würde .

Hastig machte Asta sich von Haralds Armen los -
, „ Führen Sie mich ins Haus "

, sagte sie leise, „ die Mutter
nicht länger aus mich warten . "

Freitag , den 16 . November 18S4 .
Er wandelte an ihrer Seite dahin wie in einem wonnigen !Traum . Die Badegäste , an denen sie vorübergingen , lächeltenbedeutsam und warfen einander verftändnißinnige Blicke zu . Ha¬rald aber sah nichts von alledem , er erwiderte nicht einmal dieGrüße einiger Bekannten , obwohl er ihnen mit leuchtenden !Blicken gerade ins Gesicht gesehen hatte . Für ihn war die ganzeWelt plötzlich wie in einen rosigen Nebel eingehüllt , und außerdem geliebten Mädchen gab es nichts mehr , das ihm auch nureines flüchtigen Gedankens würdig erschienen wäre .

In der Thür des Hauses , dessen ersten Stock die verwitt -wete Majorin v . Holmfeldt mit ihrer Tochter bewohnte , blieb
Asta stehen , um sich von ihm zu verabschieden .

„ Darf ich der Mama mein Geheimniß anvertrauen ? "
flüsterte sie, noch einmal heiß zu ihm aufblickmd . „ Ich habenoch niemals etwas , das mich bewegte , vor ihr verborgen . "

„ Und diesmal wahrlich sollst Du es am wenigsten thun ,mein Lieb . Möchte ich selbst es doch hinausjubeln in alleWinde ! Aber fürchtest Du nicht , daß sie sich bedenken könnte ,unserem Bunde ihre Zustimmung zu geben ? Ich kann mich nichtaus eine stattliche Ahnenreihe berufen , mein Vater war ein ein¬
facher Handwerksmann . "

Auf Astas reizendem Gefichtchen war nicht der kleinsteSchatten einer Sorge .
„ Aber Dein Talent hat Dir einen Adelsbrief ausgestellt ,auf den ich vieltausendmal stolzer sein werde , als auf das kleine

„ von " vor meinem Namen "
, sagte sie schmeichelnd . „ Nein , mein

Freund , die Mama wird keinen Widerspruch erheben , wenn siesieht , daß ich glücklich bin , und es wird mir nicyk schwer fallen ,sie davon zu überzeugen . Du wirst also morgen in unserer Ge¬
sellschaft reisen ? "

„ Ja , und ich werde heute Nacht von dieser Reise träumenwie ein gläubiger Moslem von den Seligkeiten seines Para¬dieses . "

„ Du denkst demnach auch nicht mehr daran , noch einmal
nach Nordenhörn zurückzukehren ? "

„ Doch , mein Herz ! Meine wenigen Habseligkeiten sind janoch drüben . "

„ Du brauchst nur einen der Schiffer fortzuschicken mit dem
Austrage , sie Dir zu holen . Weshalb willst Du Dich ohne Nothden Beschwerlichkeiten dieser Ueberfahrt aussetzen ? "

„ Es wäre undankbar , wenn ich ohne ein Wort des Ab¬
schiedes von den braven Leuten gehen wollte , die uneigennützigund gastfrei ihre Armuth mit mir theilten . Auch habe ich michda noch einer besonderen Aufgabe in Bezug auf die kleine Ge¬tane zu entledigen . "

„ Diese kleine Gedine , von der Du so beharrlich wie voneinem Kinde sprichst , würde Dir , wenn sie städtische Kleider
trüge , und wenn sie , statt auf ihrer Hallig , in den StraßenBerlins gefunden hättest , sicherlich als eine erwachsene jungeDame erschienen sein , mein Freund . Weißt Du auch, daß ichein wenig eifersüchtig auf sie bin ? "

„ Aber diese Eifersucht kleidet Dich reizend , Liebste , umso¬
mehr , als ich sie ja zum Glück nicht ernsthaft zu nehmen brauche .Es mag sein, daß die blonde Halligelfe , wie Du sie vorhin ge¬nannt hast , in einer anderen Umgebung bereits zu einem alt¬
klugen Backfisch ausgewachsen wäre . Hier , inmitten des Watten¬meeres aber ist sie noch ganz und gar ein Kind geblieben —
ein so reines , unschuldiges Kind wie Bernardin de Saint -
Pierres Virginie , die noch ihre Lieblingsheldin ans der Welt -
Litteratur ist . "

„ Wie warm Du wirst , indem Du von ihr redest ! Worin
besteht die Aufgabe , die Du in Bezug auf diesen Deinen un¬
schuldigen Zögling zu erfüllen hast ? "

„ Ich möchte das Mädchen aus diesen unwürdigen Verhält¬nissen heraus in eine andere Umgebung bringen , möchte ihm eine
Ausbildung verschaffen , die seinen reichen Talenten angemessenist . Der Pastor , welcher Gedine bisher unterrichtet hat , war der
Bewunderung voll für ihre Geistesgaben , und ich habe michselbst davon überzeugen können , daß sie eine Stimme von seltener
Schönheit hat . "

Während er sprach , hatte sich eine kleine Wolke immer
dunkler über Astas Antlitz gebreitet , und eine Schärfe , welche
Harald überraschen mußte , war in ihrer Stimme , da sie nacheinem kleinen Schweigen sagte :

Bist Du so sicher , ihr damit wirklich einen Dienst zu er¬
weisen ? Und selbst wenn es so wäre , hast Du nicht daran ge¬dacht , wie die Welt es beurtheilt , wenn ein junger Mann den
Beschützer eines schönen Mädchens macht ? Du lächelst , aber es
geschieht wahrlich nicht nur um meinetwillen , daß ich Dich daran
erinnere . Glaube mir , Harald — eines von uns dreien würde
sicherlich unglücklich werden , wenn Du Deinen romantischen
Vorsatz zur Ausführung brächtest — eines von uns , wenn nichtwir alle !"

„ Aber ich habe der Kleinen halb und halb ein Versprechen
gegeben , mein Liebling / meine Worte haben vielleicht gewisse
Hoffnungen in ihr geweckt, deren Vereitelung sie traurig machenkönnte . Ich würde mir selber wie ein Wortbrüchiger Vorkommen ,wenn ich jetzt feige die Flucht ergreifen wollte . "

„ Und doch wäre dies der beste Ausweg auch für das
Mädchen . Die kleine Enttäuschung , welche sie jetzt erfährt , wird
sie leicht verwinden / an der großen Enttäuschung , welche später
unausbleiblich wäre , würde sie vielleicht zu Grunde gehen " .

„ Wie weise Du sprichst , mein süßes Herz , und wie düsterDeine Helle Augen in die Zukunft blicken ! Erscheint es Dir denn
so , ganz undenkbar , daß ein weibliches Wesen mich lediglich als
seinen väterlichen oder meinetwegen brüderlichen Freund be¬
trachten könnte ? "

„ Ich glaube nicht an derartige Freundschaften "
, erklärte siemit großer Bestimmtheit . „ Eine Weile mag man wohl sichselbst mit solchen schönen Redensarten belügen , aber eines Tages— doch ich sehe ja , daß meine Worte nicht die Kraft haben ,Dich zu überzeugen , und zu einer Bitte habe ich danach kaum

noch den Muth . "

Ihre Stimme war plötzlich sehr weich geworden , und es
zitterte darin wie verhaltenes Weinen . Zärtlich neigte sichHarald zu ihr herab .

„ Es giebt nichts , das ich Dir versagen könnte , Du Süße !Aber kannst Du wollen , daß ich eine gegebene Zusage breche ? "
„ Du sollst Sie nicht brechen , sondern Du sollst nur ihreErfüllung um ein geringes hinausschieben . Wie leicht kannstDu nicht von Berlin aus an die Halligleute schreiben oder Dichdurch die Vermittlung des Pastors , von dem ' Du sprachst , mit

ihnen in Verbindung setzen ! Die ganze Angelegenheit würde
dadurch für die Welt ein minder verdächtiges Aussehen erhalten ,und ich — ich würde Dir für den ersten Beweis Deiner Liebe
unaussprechlich dankbar sein . " i

Er hätte minder berauscht sein müssen von dem bestrickendenLiebreiz ihrer Persönlichkeit , um solchem Drängen widerstehenzu können .
„Du verlangst also , daß ich nicht mehr nach Norderhörnzurückkehre , Asta ? " fragte er mit einem letzten schwankendenZaudern .
„Ich bitte Dich darum , mein Freund . Kann es Dir denn

schwer fallen , etwas zu gewähren , das mich beglückt ?"
„ Und wenn Du mein Leben gefordert hättest , ich gäbe es

freudig hin ! Sei es darum . Ich werde meine Sachen holenlassen und werde Harm Boysen meinen Dank für seine Gast¬freundschaft schriftlich abstatten . Bist Du nun zufrieden , Du
grausame Herrin ? "

Statt aller Antwort warf sie sich noch einmal an seineBrust und sah mit leuchtendem Blick zu ihm auf . Dann machtesie sich mit einem zärtlich geflüsterten Abschiedswort los und flogdie Stiege hinauf .
(Fortsetzung folgt .)"

L e « 1 s ch e < « e i ch.
Berlin , 13 . Novbr . Die Gnade des Kaisers hat einemSoldaten , der einen thörichten Streich und eine unglückliche Ver¬

kettung von Umständen schwer hat büßen müssen , nach 4jLhrigerHaft die Freiheit wieder gegeben . Der Soldat war von Kame¬raden arg gehänselt worden . Um sich an dem Hauptübelthäterzu rachen , lauerte er , mit einem losen Stuhlbeine bewaffnet ,diesem hinter einer Thür auf . Als die Thür sich öffnete , schluger blindlings los und sah erst zu spät , daß er nicht den erwar¬teten Kameraden , sondern einen militärischen Vorgesetzten vor sichhabe . Der Unglückliche wurde mit sieben Jahren bestraft . Jetztnach ckjähriger tadelloser Führung im Gefängniß
'
ist er vom Kaiserbegnadigt worden .

Der Reichskommissar Dr . Peters beabsichtigt , nach den
„ B . N . N . " , an Stelle des verstorbenen AmtsgerichtsrathsRoscher für den Landtag zu candidiren , und zwar als national¬liberaler Candidat . Die Freiconservativen stellen als Gegen -
candidat den Landrath des Fallingbosteler Kreises , Heinrichs ,auf . Außer der Candidatur des Landraths kommt noch diedes Herrn Witthöft (Bund der Landwirthe ) in Rede , der beider letzten Landtagswahl Roscher unterlegen ist .

Berlin , 13 . Nov . Das Kriegsgericht , welches das Ur -
theil über die in Magdeburg in Untersuchungshaft . gehaltenen
Oberfeuerwerkerschüler fällen soll , wird am 16 . d . Mts . zu -
sammcntreten .

Aus Eberswalde wird der „ Voss . Ztg . " geschrieben : Derin Marokko von Eingeborenen erschossene und beraubte deutsche
Staatsangehörige Franz Neumann ist ein Bruder des Pastorsan der hiesigen St . Maria Magdalena -Kirche , Max Neumann .Der Ermordete hat ein Alter von 38 Jahren erreicht / seit 18
Jahren ist er in Marokko ansässig . Er hatte in Easa Blankaein kleines Gut erworben und betrieb daneben ein kaufmännisches
Geschäft . Eine Frau und vier kleine Kinder beweinen den Tod
ihres Ernährers . Herr Pastor Reumann hat bereits am Sonn¬
tag durch das Auswärtige Amt Nachricht von der Erschießungseines Bruders erhalten .

Darmstadt , 14 . Nov . Der Großherzog und die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen sind gestern über Berlin nach
Petersburg abgereift .

— — — — —— —

Petersburg , 13 . Nov . Nachdem Abends an der Leichedes Kaisers Alexander in der Peter Pauls -Kathedrale eine zweitefeierliche Seelenmesse stattgefunden hätte , wurde das Publikum
Nachts zur Ehrenbezeugung vor der Leiche zugelassen .

Petersburg , 13 . Nov . Kaiser Nikolaus verlieh dem
Professor Sacharjin eine werthvolle Tabatiere , mit dem Portraitdes Kaisers Alexander .

Die „ Neue Fr . Presse " meldet aus Petersburg : Professor
Lehden , dem ein tägliches Honorar von 1000 Rubel zugesagtwar , erhält in Berücksichtigung seines hingebungsvollen Pflicht¬
eifers eine Pauschalsumme von 75 - bis 1O0000 Rubel . Sa -
charjins Ruf scheint einen starken Stoß erlitten zu haben .

Kopenhagen , 14 . Nov . Der König ist gestern nach
Petersburg abgereist .

Brüssel , 13 . Nov . Bei der heutigen Eröffnung des
neuen Parlaments veranstalteten die Sozialisten den erwarteten
Scandal , indem sie den Treuschwur für den König verweigerten .Die Rechte zischte heftig . — Mehrere tausend Arbeiter begrüßtendie sozialistischen Abgeordneten mit dem Ruf : „ Hoch die sozialeRevolution !" Die Ruhe wurde aber nicht weiter gestört .

Chirrg Ed JaPsR.
Der chinesische Gesandte in Berlin Hoü -Ching -Cheng hat

vorgestern Mittag dem hiesigen Auswärtigen Amte die Bitte
Chinas um diplomatische Intervention . bei Japan unterbreitet ,lieber das Ergebniß seiner Vorstellungen hat der Gesandte be¬
reits nach Peking berichtet .

B k r « t s ch t es .
— ^ Berlin , 12 . Nov . Der neunjährige Knabe Bronis -

law Hubermann aus Warschau gab am Sonnabend ein Geigen¬
konzert in der Singakademie . Die V . Z . schreibt über ihn :
„ Er ist in der That ein wunderbarer Knabe , den bei seinerGeburt der Genius der Musik begnadigt hat . Wir hörten von
ihm Mendelssohn 's Violinkonzert , „ Träumerei " von Schumannund ein Präludium von Bach . Nicht die erstaunliche Technik ,nicht die ungewöhnliche Reinheit der Intonation , die Festigkeitim Rhythmischen , die große , sogar bis zu einem überraschendenGrade von Kraft steigerungsfähige Schönheit des Tones sind
das Erstaunliche an ihm , sondern vor allem das Vermögen , schon
mit wenigen Tönen die Stimmung des Tonstücks in dem Zu¬
hörer hervorzurufen .

— * Hamburg , 13 . Novbr . Seit letzter Nacht wüthet
hier ein orkanartiger Südweststurm , viele Schäden an Dächern ,
Schornsteinen , Fenstern und an kleinen Fahrzeugen auf der
Elbe anrichtend . Der Llohddampser „ Preußen " wurde , bei der
Werft von Blohm u . Voß liegend , losgerissen und richtete
mehrfachen Schaden an , blieb jedoch jelbst unbeschädigt / Ver¬
letzungen von Menschen sind noch nicht bekannt geworden . Die
Telephonlinie nach Lübeck ist unterbrochen , die sonstigen sind nur
erschwert .

— * Lübeck ,
' 13 . Novbr . Durch einen orkanartigen Süd -

weststurm ist an den Häusern großer Schaden angerichtet . Der
Glockenthurm der Marienkirche gerieth ins Schwanken . Auf dem
Dampfer „ Straßburg " ist ein Matrose durch den Sturm vom
Maste herabgeschleudert und schwer verletzt .



Veranlagung
der Einkommen - «. ErgSuzrmgS»

stener.
Die Herren Vorsitzenden der Ein¬

kommensteuer ° Voreinschätzungs - Kom¬
missionen veranlasse ich hierdurch, so¬
fort nach Empfang der Staatssteuer¬
listen, Gemeindesteuerlisten, Personen¬
verzeichnisse und sonstigen Unterlagen ,
welche ihnen von den Gemeindebehörden
bis zum 16 . d . M . zu übersenden sind,
das gesammte Veranlagungsmaterial
einer genauen Prüfung zu unterwerfen ,
nöthigenfalls zu ergänzen und in der
Weise zu berichtigen, daß die abzu¬
ändernde Zahl derart durchstrichen
wird , daß dieselbe noch lesbar bleibt .
Die richtige Zahl ist mit schwarzer
Tinte deutlich darüber zu schreiben .

Sodann sind schleunigst die Vorein -
schätzungs -Kommissionen zur Vornahme
der Voreinschätzungzusammenzuberufen .
— Die Einladung zu den Kommissions¬
sitzungen hat gegen Empfangsbe¬
scheinigung oder mittelst eingeschriebenen
Briefes durch die Post zu erfolgen,
auch muß der Gegenstand der in den
Sitzungen zu erledigenden Geschäfte
kurz bezeichnet werden.

Beschlußfähig ist die Kommission,
wenn einschließlich des Vorsitzenden drei
Mitglieder anwesend sind . — Die Be¬
schlüsse werden nach absoluter Stimmen¬
mehrheit der an der Beschlußfassung
theilnehmenden Mitglieder gefaßt . Dem
Vorsitzenden steht volles Stimmrecht
zu,- bei Stimmengleichheit entscheidet
seine Stimme . So lange über die
Einschätzung eines Kommissionsmit¬
gliedes oder seiner Verwandten und
Verschwägerten berathen und abgestimmt
wird, hat dasselbe abzutreten . Ergeben
sich diese Voraussetzungen hinsichtlich
des Vorsitzenden, so hat derselbe den
Vorsitz einem der Mitglieder zu über¬
tragen .

Bor Beginn der Verhandlungen
haben die in die Kommission » eit
eiatreteude» Mitglieder dem Vor¬
sitzenden mittelst Handschlags an Eides¬
statt zu geloben, daß sie bei den
Kommissionsverhandlungen ohne An¬
sehen der Person nach bestem Wissen
und Gewissen verfahren und die Ver¬
handlungen , sowie die hierbei zu ihrer
Kenntniß gelangenden Verhältnisse der
Steuerpflichtigen strengstens geheim
halten werden.

Hierauf ist mit den Voreinschätzungs¬
arbeiten zu beginnen und sind dabei
die Vorschriften in den Artikeln 3 bis
25 und 41 bis 45 der Ausführungs¬
anweisung vom 5 . August 1891 zum
Einkommensteuergesetzebezw . im Artikel
25 der Ausführungsanweisung vom
8 . April 1894 zum Ergänzungssteuer¬
gesetze genau zu beachten.

Während von den Gemeindebehörden,
worauf ich wiederholt aufmerksam
mache , die Staatssteuerliste nur in den
Spalten 1a bis 5, 6 zu a, 7 bis 9,
11 , 12, 14, 15 zu a, 16s , 16d , 18,
19 zu 1 , 20, 21, 23 bis 25 und 27
auszufüllen ist, haben die Vorein -
schätzungs -Kommissionen, außer der
nothwendigen Berichtigung der Ein¬
tragungen in diesen Spalten , nur die
Spalte 28 zu s der Staatssteuerliste
und letztere auch nur hinsichtlich der
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen
von nicht mehr als 3000 M . auszu¬
füllen .

In die durch wagerechte Doppel¬
striche gekennzeichneten Spalten
der Staatssteuerliste sind keine Ein¬
tragungen zu bewirken.

Sämmtliche Eintragungen müssen
mit schwarzer Tinte erfolgen.

Eine Voreinschätzung zur Er
gäuzrrngssteuer durch die Vorein -
schätzungs -Kommission findet nicht statt .

Es sind demnach Vorschläge über
die zu veranlagenden ErgäuzuUgS -
steuersätze auch hinsichtlich der Steuer¬
pflichtigen mit Einkommen von nicht
mebr als 3000 M . nicht zu machen.
Ebensowenig liegt es der Borein -
schätzungs -Kommission ob, die Richtig¬
keit und Vollständigkeit derjenigen Ein¬
tragungen der Staatssteuerliste zu
prüfen , welche lediglich für die Ver¬
anlagung der Ergänzungssteuer von
Bedeutung sind .

Hierdurch ist jedoch nicht ausge¬
schlossen, daß die Boreinschätzungs-
Kommisstonihren von den Ermittelungen
des Gemeindevorstandes abweichenden
Annahmen über die Vermögensverhält -
nisse der Steuerpflichtigen im Sitzungs -
Protokolle oder auf einer Anlage zu
demselben Ausdruck giebt . Dies muß
geschehen, wenn ihre abweichenden An¬
nahmen (z . B . hinsichtlich der Höhe
des Kapitalvermögens oder abzugs¬
fähiger Schulden ) zugleich auf die Fest¬
stellung des steuerpflichtigenEinkommens
von Einfluß sind .

lieber jede Kommissionssitzung ist
ein von dem Vorsitzenden und den an¬
wesenden Mitgliedern zu vollziehendes
Protokoll aufzunehmen, welches über
den Gegenstand der erledigten Ge-
schäste, insbesondere auch über die

Pflichtbarmachung neu eintretender
Mitglieder Auskunft geben muß.
(Vergl . im Uebrigen Artikel 68 und
70 der Ausführungsanweisung vom
5 . August 1891 ) .

Die Voreinschätzungstermine sind so
zeitig anzusetzen, daß die Vorein -
schätzungSarbeiten nebst sämmtlichen
Unterlagen , einschließlich der Sitzungs -
Protokolle sich spätestens NM SV .
d. Mts . in meinen Händen befinden
können.

Damit ich geeigneten Falls den
Sitzungen beiwohnen kann, wollen die
Herren Vorsitzenden mir bis z« M
18. d. MtS . anzeigen, an welchen
Tagen , zu welcher Tageszeit und in
welchem Lokale die Sitzungen statt¬
finden werden .

Für die Wahrnehmungen der Ge¬
schäfte in weiterer als 2 km Ent¬
fernung von ihrem Wohnorte erhalten
die Kommissionsmitglieder aus der
Staatskasse Reisekosten und Tagegelder
nach folgenden Sätzen :

1 . Tagegelder für den Tag 2 Mk.
50 Pf .

2 . Reisekosten.
s . für ein km Landweg 10 Pfg .,
b . „ „ „ Eisenbahn 5 Pf.

(Allerhöchste Verordnung vom 4 . Juli
1892 , Gesetzsammlung Seite 201 für
1892 .)

Die Liquidationen sind von den be¬
treffenden Vorsitzenden mit der Be¬
scheinigung der Richtigkeit zu versehen
und durch deren Vermittelung mit den
Voreinschätzungsarbeiten mir einzu¬
reichen .

Nach geschehener Voreinschätzung sind
die Personenverzeichnisse in den Spalten
4 bis 7 aufzurechnen . Die Aufrech¬
nung der Spalten 8 bis 12s derselben,
sowie der Staatssteuerliste muß da¬
gegen unterbleiben .

Gleichzeitig bestimme ich hinsichtlich
des Ortes , an welchem die Kommissions¬
sitzungen stattzufinden haben, daß die¬
selben in den Voreinschätzungsbezirken,
zu welchen nur eine Gemeinde gehört,
in dieser Gemeinde und in den ver¬
einigten Boreinschätzungsbezirken wie
folgt abgehalten werden :

1 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 3
( Gemeinden Westerbur , Wester¬
accum und Westeraccumersiels
in der Gemeinde Westeraccum .

2 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 4
(Gemeinden Westerholt , Evers¬
meer und Nenndorf ), in der Ge¬
meinde Nenndorf .

3 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 5
(Gemeinden Utarp , Neuschoo , Ost¬
ochtersum, Schweindorf und West¬
ochtersum), in der Gemeinde Ost¬
ochtersum.

4 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 6
(Gemeinden Moorweg , Blomberg ,
Brill und Dunum ) in der Ge¬
meinde Moorweg .

5 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 7
(Gemeinden Mamburg , Oster¬
accum, Stedesdorf und Thunum )
in der Gemeinde Stedesdorf .

6 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 8
(Gemeinden Fulkum , Damsum ,
Holtgast , Roggenstede und Ut¬
gast) in der Gemeinde Holtgast .

7 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 11
(Gemeinden Seriem , Ostbense,
Sterbur und Westbense) in der
Stadt Esens .

8 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 12
(Gemeinden Werdum , Alt - und
Neuharlingersiel ) in der Ge¬
meinde Werdum .

9 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 13
(Gemeinden Reepsholt , Abickhafe ,
Dose, Hoheesche und Wieseder-
meer) in der Gemeinde Neeps -
holt .

10 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 14
(Gemeinden Marx , Friedeburg ,
Marcardsmoor , Hesel, Wiesede
und Wiesederfehn) in der Ge¬
meinde Marx (Strudden ) .

11 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 15
(Gemeinden Horsten und Etzel)
in der Gemeinde Etzel.

12 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 16
(Gemeinden Gödens und Neu¬
stadtgödens ) in der Gemeinde
Gödens .

13 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 19
(Gemeinden Eggelingen und Asel)
in der Gemeinde Asel.

14 . Boreinschätzungsbezirk Nr . 20
(Gemeinden Berdum und Funnix )
in der Gemeinde Berdum .

15 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 22
(Gemeinden Buttforde , Blersum
und Burhafe ) in der Gemeinde
Buttforde .

16 . Voreinschätzungsbezirk Nr . 24
(Gemeinden Uttel , Willen und
Wittmunderwald ) in der Ge¬
meinde Willen .

Wittmund , den 12 . Novbr . 1894 .
Der Vorsitzende der Einkommen -
stener -Veranlagungs -Commission .

Königlicher Landrath .
Alsen .

Bekanntmachung .
Es wird zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß durch die Bekanntmachung
des Herrn Regierungs -Präsidenten vom
21 . November 1893 an den Sonn¬
tagen der beiden letzten Wochen
vor Weihnachten für alle Zweige
des Handelsgewerbes ein erweiterter
Geschäftsverkchr bis zur Dauer von
10 Stunden — mithin bis 7 Uhr
Abends — allgemein zugelasscn
worden ist . Diese Beschäftigungszeit
wird indeß durch die zweistündige Pause
für den Hauptgottesdienst und an
solchen Orten , an welchen Nachmittags¬
gottesdienst stattfindct , außerdem durch
eine der Dauer desselben entsprechende
weitere Pause unterbrochen .

Wittmund , den 12 . Novbr . 1894 .

Der Königliche Landrath .
Alsen .

Verkauf.
Die Viehhändler Gebr . Bank zu

Wittmund lassen am
Sonnabend , den 17 . d . M. ,

Nachm . 2 Uhr anfgnd .,
in der Behausung des WirthS F . Au¬
hagen zu Sedan :
ca. 70 »iS 8» Stück große

«ad kleine

Schweine ,
bester Race,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 11 . November 1894 .

H Ger- es,
Auktionator .

Anzuleihen gesucht
auf sofort für einen prompten Zins¬
zahler gegen durchaus sichere Hypothek

7 SO« « Mk .
gegen übliche Zinsen .

Zu belegen
zum 1 . Dezember d . Js .sooo
auf erste Hypothek zu 4 >/,6/g

Heppens , 13 . November 1894 .

ts . p . Lfarnir .

Aryuieiheil gejucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
HypothekanPrompteZinszahler begeben .

L. Thadeu . Bahnhofstr. 1 .
Zu vermiethe«

auf sofort oder später eine freundliche
4räumige Wohnung .

Müllerstr . 16 .
Eine hübsch möblirte

Uarterrewohnung
ist zum 1 . Dezember miethfrei .

Ebert , Briefträger .
Wilhelmstr . 9, Part , rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Dez . eine Hiuter -
und Oberwohnung .

_ Banterstraße 12.

Zu vermiethen
auf sofort eine kleine Wohnung an
ruhige Bewohner in Koppernhörn .
Carl Schneider, Altendeichsweg .

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnungen von 6 ,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

MehrereWohnungen
im Preise von 300 — 1400 Mk . zu
vermiethen, Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei

Liberi Ikowrs.
Die Wohnung

im 3 . Stock , Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres bei

Etützer , Börsenstr . 37 .

VchW,
Kaiserstr. Ivb , II . Et ., jetzt von
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , ist auf sofort event. später
miethfrei. Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .

Roonstr . 77, 1 . Et .

Wir suchen auf sofort eine

möblirte Wohnung
für einen bei uns als Lehrling ein¬
tretenden jungen Mann . Anerbietungen
schriftlich .
Wsnbiii'glaiie 8M - L l.M - 8snIc.

Filiale Wilhelmshaven .

I'iLn?. Lills-rä
mit Zubehör zu verkaufen .

Altestr . 9 .

Zu verkaufen

lod . Stswer, Rmgrocken.

Feere Km u. Mer
sind billig zu verkaufen .

M . UU
Margarethen - u . Verl . Gökerstr .-Ecke.

Ander >m misMg,
welche hier die Schule besuchen sollen,
finden freundliche Aufnahme und gute
Beköstigung . Ebendaselbst wird gründ¬
licher- Unterricht in fremder »
Sprachen ertheilt .

Offerten unter lL Al . in der Exp .
d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Dez . ein ordentliches mit guten
Zeugnissen versetz . Dienstmädchen .

Roonstr . 96 .

Cm Wies Kmswädchki
sucht Stellung zum 1 . Dezember .

1 V . iLüSsev .

Tonndeich, Brunsstr . 1 .

Zum Miulklbeiiitts
empfehle zu den billigsten Preisen :

„ „ „ „ JOch «

„ >, „ „ Mdchleli
„ gebrochenen Zechenlonks
„ gesiebten Klemrsaks
„ Antzrnlit - Schnetts
,) » Motzte«

für Dauerbrandöfen ,

„ tmd»ro Kttjiluf
„ „ Kmnhch ,

Gest . Bestellungen erbitte mir
baldigst .

Bemerke noch , daß das Gewicht der
von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfangt .

Mb . kätlijsn
Kaiserstraste S8 .

größtes und billigst«» Lage»
WWelmShavenS bei

8. v . N. l^oltsn.
Im Schnhwnaren -Gefchäftll. 8 . ^ansssn ,

Marktstratze »8
kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugltikftl u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .

Für Reparaturen billigste Preise , sowie
Anfertigung nach Maaß .

laknsekmvnrvn
rvsrcltzn oims Asllsu dssaitiAt ,

Ki-anstlkoilvn
slisr ßrüuäüeh ALlloItbn .

87MÜ8. Lssedleedls - uoü
rrausllleiäsll

rvsräsn naob lsn^jäkriAsr llülsllruNA
mit bsstsm KrkolK dsllsnäslt .

» . I' ickei '
. UMUMk ,

Ki »i» arvlt8tr . 5S .

KindrrnmM
Krisebsrbe
Waschborbe
Korb-SrhnM
veiMb . Ich-

stutzte
in großen Massen vorräthig bei

KI» TaHrainp
Bismarckstratze SV.

sowie sämmtliche

empfehlen in bekannten soliden
Qualitäten

1 -

hält stets am Lager die

Kichdrickmi d» „Tlpbkllks".
Meinen Mitmenschen ,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel re . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

Special -Aasschank
bei

» ob . Voll ,
Köuigstratze .

M/s , Z/s ssss -N/Ms/e
Ns/7 E/As/ - / 'SS/ 'S//7/o7 ??/> /s/ ?,l

L088MSMMKaktee
A .do88nmim Mn -Vkvlr

Niederlagen in Wilhelmshaven
bei

n . 1̂ OknisRisn « ,
li- uck « . Isvssvn ,

« . « . kvnkvn .

'raLvioLS
ein neues Präparat zur sicheren Ver¬
tilgung aller Nagethiere , befouderS
Ratten » hat sich so außerordentlich
bewährt , daß es verdient , in weiteren
Kreisen bekannt zu werden .

Das Mittel ist für Menschen
u. Hansthiere gauz «uschSdltch .
In Dosen ä 50 Pf . u . 1 M . bei

Kioli . kolüinunn .

Ihr Talpieid ist eiu ausge¬
zeichnetes Mittel «ud hatgrasten
Erfolg gehabt. Senden Sie
- Zwischenah «.

Kollo , Apotheker.
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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